
EllropWe MnWaa.
Provinz Brandenburg.

Berlin. Der Kaufmann Hil-
ter von der Eintrachtstraße 3, ein
Mitglied der Pankower Schützengil-

de wollte sein Gewehr reinigen; in-

folge einer unvorsichtigen Bewegung

inilud sich die Wasfe. Die volle
Ladung traf Hiller in die Stirn.
Er war sofort todt. Der 27 Jahre
alt« aus Lodz gebürtig« Fabrikant
G«org Tichauer, der am Kurfürsten-
dämm wohnte und in der Krautstra-
ße 52 «ine mechanisch« Stickerei be-

trieb, hat sich kurz vor d,r Hochzeit
erschossen. Unlängst haben sich in

einem hiesigen Hotel der Lehr«r Neu-
tich aus Kattowitz und sein« Frau
vergiftet. In den Siemens-Schu-
ckert-W«rken am Nonn«ndamm soll-
t« in einer Maschinenhalle eine neue
Dynamomaschine geprüft werden.
Kaum war die Maschine angelassen
worden, als plötzlich ein furchtbarer
Knall erfolgte. Die Maschine wurde
förmlich in Stücke gerissen, und nach
allen Seiten flogen di« schweren Ei-
sentheile. Die Gewalt der Explosion
war so oroß, daß das Mauerwerk
der Maschinenhalle theilweise ein-
stürzte. Zehn Personen wurden von

Eisenstücken getroffen. Unterschla-
gungen im Werthe von 58,000 Mark

Bankhauses Hensel entdeckt. Der
Buchhalter Lreilich wurde verhaftet
und ist geständig. Seinen Ver-
letzungen erlegen ist der 25jährige
Gelegenheitsarbeiter Wilhelm Uteck
aus der Pekrburgerstraße, der von
dem Kriminalschutzmann Stelse, den
er vor dem ?Elisium" in der Lands-
bergerstr. thätlich angriff, in derNoth-
wehr mit der Browningpistole in

den Unterleib geschossen worden.
Durch Uebersahren getödtet würd«
der fünfjährige Sohn des Tischlers
Bonnehs durch das Fuhrwerk des

FouragehändlerS Jüngling aus der
Brunnenstraße. Der Kleine wollte
sich vor einem ihn anspringenden
Hund retten, dabei gerieth er unter

das Fuhrwerk. In einem Hotel
in d«r Eichendorffstraße hat sich der

praktische Arzt Dr. Gutmann aus
der Blum«nstra? mit Morphium das
L«b«n genommen. Der Lebensmüde,
der eine außerordentlich umfangreiche
Praxis hatte, lebte in der letzten Zeit
in dem Wahne, «r werde irrsinnig,
da er an einem Gemüthsleiden zu
tragen hatte. Er wollte aber lieber
sterben. Auf dem Lehrter Bahnhof

Schnellzuge überfahren und auf der
Stelle getödtet. Kürzlich kehrt im
Restaurant Rübezahl am Müggelsee
ein Liebespaar «in, das sich später

see fuhr und nicht zurückkehrte. Spä-

gefunden. Im Boot lag ein Zettel
mit folgendem Inhalt: ?Unsere L«i-
ch«n liegen 300 Meter entfernt vom
Restaurant Rübezahl. Otto, Lina
Bertram."

Mühlha u s e n. Die hiesige
«vangelische Gemeinde wählte Bürger-
meister Waschke in den Gemeinde-
kirch'nrath und die Herren Ackerbür-
ger C. Schmidt und Ziegeleibesitzer

der Stadt-

theilung wurde an Sklle des aus-
geschiedenen Gerichtssekretärs Rosen-
erantz Oberpostassistent Reiner ge-

wählt.
Schlochau. Eins der schön-

Schlochau, das am Markt gelegene
Haus des Schneidermeisters Dobrindt,

ist zum Theil niedergebrannt.
Zempelburg. In N«u-Wal-

Kais«r Wilhelm I. auf dem Markt-
platz ein Denkmal errichtet. 800 Mark

sind als Grundstock für den Denk-
inalsfcndS a«stjftet wordrn.

mit Durchschneiden der Pulsadern
beging, ist gestorben.

Elbing. Kürzlich stürzte das

poUer Rosom getödtet und der Arbi-
ter Till schwer verletzt würd«.

Grau denz. Wegen verweiger-
ter drangen in

R^ie-

steht, meldete Konkurs an.^
Vlathe. Der als Dachdecker-

««selle beschäftigte Sohn des Nacht-
wächters Kudeck fiel vom Neubaut
einer Scheune auf das feste
«npflasl«r, blieb mit einer Wund«,
«in Hinterkopfe besinnungslot lugenj

ltcher Hilfe.
Sto l p. Kürzlich ist das Stall-

g«biiude des Landwirths Ernst Flem-
ming in Darsin bis auf die Umfas-
sungsmauern niedergebrannt. Di«
Entstehungsursache des Feuers konnte

noch nicht festgestellt werden.
Schivelbein. Ein sanfter

Tod erlöst« das altbeiagte Rentier
Friedrich Behnke'sche Ehepaar, hier
Mittelstrcße 9 wohnhaft, von s:inem
irdischen Dasein. Während 'ie

70jährige schon länger leidend« Frau
starb, folgt« der alterschwache Ehe-
mann ohne weitere Erkrankung ihr
in die Ewigkeit.

Stralsund. Hier beging der
Amtsgerichtssekretär Goetzke s«in 25-

Ueck er münde. Als der Ge-
selle deS hiesigen Bäckermeisters Kelch,
um schnelles Feuer zu machen, Petro-
leum in den noch heißen Backofen

entgegen, die ihm am Arm, an d«r
Brust und am Kopse so gro? Brand-
wunden verursachte, daß er ins Kran-

Srovinz Schleswig-Aolstein.

Hannover. Auf eine 25jäh-
rig« Dienstzeit im Dienste der Stadt
konnte der Bote des Bürg«rvorste-
hcrkollegiums, August Wagner, z»-
rückblilttn. Der Magistrat hat dem
Jubilar in Anerkennung füx die
treue Pflichterfüllung ein Geschenk
überwiesen und ebenso haben ihn die
städtischen Unterbeamten durch eine
Aufmerksamkeit «rsreut.

Clausthal. Als die Fuhr-
unternehmer Franz Nocke und Jakob
Herwig aus Clausthal im Bezirke
der Obersörsttrei Riefensbeek mit
Holzabfuhren beschäftigt waren, stürz-
te plötzlich ein starkes Wildschwein
aus dem Dickicht hervor und griff
die Pferde des H«rrn Nacke an. Die-
ser betäubt« das Wildschwein zu-
nächst mit einem Hieb gegen den
Kopf und erschlug es dann mit der

Axt.
Eime. Der Mühlenbesitzer Lin-

denberg wird für seine eigene Rech-
nung Licht und Kraft für unsere Ge-
meinde b«schasf«n. Die Verhandlun-
gen mit der Gronauer Werk haben
zu keinem günstigen Resultat geführt.

Hildesh«im. AuS der hiesi-
gen Provinzial-Heil- und Pflegean-
stalt ist der dort Raub-

Schlesien.
Jungwitz. Auf dem Felde

d's Gutsbesitzers Ernst Bürger wur-
den lllrzlich beim Ackern Urnen mit
Knochenr«sttii und Asche gefunden.
Auch ein Stück Eisen in der Form
eines Schwertes lag dab«i. Durch
Sachverständige des Museums Schle-

Kattowitz. An ver Scheune
. der Nähe des Grenzhauses machte

der 18jährige Arbeiter Dudeck mit
einem Tesching Schießversuche, hier-
bei erschoß er aus Versehen seinen 9-
jährigen Bruder.

Land eck. Hier stürzte sich die
42 Jahre alte ledige Handschuhstep-

Neurode. Auf entsetzliche Wei<

Rother den Tod. Er stür-te 70

einem hiesigen Hotel d«r Agent Felix
Czajkowski.

Bromberg. Im Verdacht des
Einbruchsdiebstahls in die Postkasse
Mark in die Händ« sielen, steht ein
27?ähriger Arbeiter Otto Tiberian,
der jetzt steckbrieflich verfolgt wird.

Gnesen. Ueber das Vermögen
des Mat«rialwaarenhändl«:s Geßko-
wiak in der Posen«rstraße würd« das
Konkursverfahren eröffnet.

Provinz Sachsen.
Merseburg. Die 20jährige

Aufwärterin Emma Grase ourde von
ihrem Geliebten durch Messerstiche
schwer verletzt. Bei einem Zpazier-
ganze, den das Mädchen mit dem
24jährigen Arbeiter Paul Wiechmann
nach einem Vergnügen unternahm,
fiel dieser ohne Ursache über das
Mädchen her und brachte ihr 21
gräßliche Stichwunden bei. Das gan-
ze Gesicht ist zer'chnitten und ein Au-
ge ausgestochen. Der Thäter ergriff
die Flucht und fuhr mit der Bahn
bis Naumburg. Hier wurde er ver-
haftet und dem GerichtSaefänanisi zu-
geführt.

Mühlhausen. ES brach auf
dem Gute Weidenfee bei Mühlhausen
«in größeres Schadenfeuer aus, durch

Nordhaufe n. In ihrer Sitzung

Meister iin Nachbardorfs Niedcrsmhi^

werfen wegen fahrlässiger Tiidtung zu
3 Wochen Gefängniß,

Bölp k e. Der Bergarbeiter Or-
lop aus SommerSdorf halte sich un-
befugter Weise auf die Puffer eine»
im Tagbau rangirenden Kohlenzuges
gesetzt. Hierbei stürzte er ab und ge-
rieth unter die Räder, die ihm über
den Kopf und Leib gingen. Der Un-
glückliche wurde vollständig zerstückelt
uud zerrissen.

Schleswig. Der frühere Büch-
senschmied Degenhardt in Schleswig
starb im Alter von 80 Jahren. Er
war österreichischer Soldat und kam
mit den Oesterreichern 1850 nach
Schleswig.

Altona. Eine Wohlthäterin
der Armen. Frau Rabbinatsassessor
Münk feierte ihren 80jährigen Ge-
burtstag, der sich zu einem Festtag
sür die ganz- Jsraelitcngemeinde ge-
staltete. Der greisen Dame wurde
die erfreuliche Mittheilung gemacht,
daß viel« Damen aus der Gemeinde

Amtsvorsteher Möller in Tweldt, für
277,0V0 Mark an ein zehngliedriges
Konsortium verkauft. Die Käufer
waren di« Stellenhändler Phillipp-
s«n ck Co. in Kalieby.

Hadersleben. Die Leiche des
Kausmannslchrling Chr. Aakjer, der

Ernst Jörn beschäftigt und seit Mitte

Dortmund. Das Wohnhaus
Markgrafenstraße 27, seither Herrn
Bauunternehmer August Rübenkamp
gehörend, ist für rund 48,000 Mark
an den Kaufmann Herrn Ludwig

Lünen. Ihre golden« Hochzeit
begingen die Eheleute Heinrich Min-
drup Hierselbst.

ln d«r Nacht sind

Familie des Fabrikarbeiters Günther.
Die Leute, welche sich «rst kürzlich
verheiratheten, hatten die glühenden

gelegt. Als nun die Mutier der

mg

Köln. Auf Veranlassung der
Dombauverwaltung fand eine

Es sollen Ermittelungen darüber an-
gestellt werden, ob die Feuerwehr
im Stande ist, bei einem im Kirchen-
dach ausgekrochenen Brande Wasser
unter genügendem Druck b:S zur er-
forderlichen Höhe hinausbefördern zu
können. Die Uebung hat ein zufrie-
denftell'ndes Ergebniß gehabt.

Angermund. In Rahm starb
der Gräflich von Spee'sche Oberför-
ster Karl Joly. Der Verstorbene
war Mitglied des Kreistages und
des Gemeinderaths.

Boppa : d. Der Bierkutscher
Peter Christ wurde, als er im Begriff
war, die Thoreinfahrt auf dem Wa-
gen sitzend zu durchfahren, von dem
Wagen gegen den Thorbogen gepreßt.
Er erlitt :ine Quetschung der Brust
und brach das Genick.

Düsseldorf. Die Eheleute
Christian Arnold und Frau, geborene
Würgels, Ellerstraße 109, stierten
das seltene Fest der goldenen Hochzeit.

Essen. In der Klage mehrerer
Arbeiter gegen die Firma Krupp auf
Ruckzahlung von Beiträgen zur Pen-
sionskasse nach ihrem Austritt aus
der Firma stand vor vem Landgericht
Essen Schlußtermin an. Dus Ge-
richt wies die Berufung auf Kosten
der Kläger zurück. Es gelangte zu
der Ansicht, daß die Pensionskasse
ein« WohlsahrtSeinrichtuna sei.

Provinz Keffen-Maslau.
Höchst. In dem benarchbarten

Unterliederbach hat d«r verheiratet«
Gelegenheitsarbeiter Gottlieb Fabel
aus Eifersucht dem Taglöhner Ernst
Plehmer «inen Stich versetzt, der Le-
ber und Lunge verletzte. Plehmer
wurde ins Höchster Krankenhaus ge-
bracht; er wird voraussichtlich nicht
mit dem Leben davonkommen.

Mainz. Die Strafkammer v«r-
urtheilte den Chemiker Gebhardt au»
Krefeld und den Chemiker Goehring
aus Marburg wegen Zweikampfs zu
drei Monat«n, di« Wirthin Boeck we-

gen Beihilf« zu LS Tagen Festung.
Rhünda. Der Gutsbesitzer

Wilhelm Rößler hier, ein ruhiger,
in der Gemeind- sehr beliebte: Mann,
erhielt einen Brief mit dem Bahn-
poststempel Kassel-Frankfurt des In-

tel einen breiten Stein nicht 1500

Mark lege, so würd« er erschossen,
oder sein Haus und Hof ginge in

besteht und 45 Mitglieder zählt, fei-
ert am 27., 28. und 29. Juni sein

w:ihe.
Wiesbaden. Im städtischen

d«r etwa 20 Jahre alte französische
Tourist Charles Picard aus Melun
bei Paris bei einer Partie Hin d«r

littenen Schädelbruches gestorbtn.
Braunschwtig. Am Bohlwe-

g« kam es unlängst zu einem Zusam-

standes die Demonstration ins Werk
gesetzt haben. Da gegen d«n H«rzog
nach Schluß txs Hostheaters eine

dieser gegen Uhr die Vorstellung.
Um 10 Uhr. war alles ruhig.

Dessau. Der hiesigen Schützen-
geschenkt worden.

Detmold. Es hat sich auS ver-
schiedenen Bereinen ein Comite ge-

Ernst v. Bändel im Jahre 1909 ein
Denkmal errichtet wird. Detmold ist
durch Hermannsdenkmal weil

Koethen. Auf dem Grundstück
des Gutsbesitzers Reinhold Kühne im
benachbarten Zehwitz brach Feuer

anstoßenden Pferdestall bis auf die

Sachsen.
Meerane. Der vor kurzem hier

verstorbene Commerzienrath Moritz
Ostwalt hat der hiesigen Stadtverwal-
tung letztwillig ein Bermächtniß in
Höhe von 100,000 Mark zu wohlthä-
tigen Zwecken ausgesetzt. Außerdem
stiftete er noch mehrere Legate im Ge-
samintbetrage von 17,000 Mark, dar-
unter auch ein solches von 4000 Mark
für seine Geburtsstadt Iserlohn.

Oelsnitz. Der penstonirte

Steißsr Berthold-beging mit seiner
Gattin die goldene Hochzeit.

Gas aus einem schadhaften Gummi-
schlauch eines Gaskochers erstickte das
Töchterchen des Kaufmann Scheppard.

Platten. Auf der Rodelbahn
am Plattner Berg« wurde der elf-
jährige Schulknabe Carl Suchomil
von einem Rodelschlitten überfahren
und erlitt einen Arm- und einen

ter Otto Reim« wegen Thierquälerei
zu sechs Wochen Gefängniß verur-
theilt. Er hatte seinem auf der Heim-

zerfleischt.h I hen Dfe
Ziegra wurde das zweijährige Kind
des Stuhlbauers Preuße aus Meins-
berg von einem Lastwagen überfahren

D ai m stadt. Die Strafkammer
verurteilte den Bauunternehmer
Schäfer wegen Wechselfälfchungen in
Höh- von IW.OOO Mark zu 2>/-> Jah-
ren Gefängniß.

Alifeld. Unlängst begingen

das goldene Ehejubiläum.
Blödes he im. Der hiesige

Krieger- und Soldatenrerein begeht
m diesem Jahre sein 25jährig«S Stif-
tungsfest.

250 Mark gestohlen.

Postbote P. Gerber in s«in«r Woh-

lassung zur That ist unbekannt.
Gräfenhausen. Im Ried fanv

eine gro? Schlägerei statt, bei de: der

unerhebliche Wunde an der Brust bei-
brachte. Der unvorsichtige Schütze
wurde festgenommen.

Playern.

Gar m i s ch. Dem Vernehmen
nach wird vom heurigen Sommer ab
bis zur Fertigstellung der Bahn Gar-
misch-L«rmoos-R«utte (Tirol) eine
Automobilverbindung auf dieser Li-
nie eingerichtet, welche den Interessen
des alljährlich sich in jene Gegend er-
gießenden Fremdenstromts Rechnung
tragen soll.

Neufahrn. Kürzlich landete ein
Luftballon etwa drei Kilometer öst-
lich von hier. Der Ballon gehörte der
Luftschifferabtheilung München und
stand unter Führung des Haupt-
manns Langenmantel.

Nürnberg. In der Gibitzenhos-
straße ist ein Arbeiter beim Abladen
von Baumstämmen ausgeglitten. Da-

bei fiel ihm ein Stamm auf d«n rech-
ten Oberarm und schlug ihm diesen
völlig ab.

Rezensburg. Der ledige
Hausmeister Johann Ki«rmay«r wur-
de in der Edenhoser'sch«n Kunststein-
fabrik, als er die Fabrikräume ab-
schließen wollte, von dem dort beschäf-
tigten 20 Jahre alten Arbeiter Jo-
bann Greif von hier meuchlings über-
fallen, durch Beilhiebe auf den Kopf

und Messerstiche in das linke Auge
lebensgefährlich verletzt und seiner
Baarschaft von 67 Mark beraubt.
Der Thäter, welcher auch von dem
Ueberfallenen in der Gegenwehr nicht
unerheblich verletzt wurde, stellte sich
hierauf selbst der Polizei. Das ge-
raubte Geld will er zuvor in die Do-
nau geworfen, ha ben.

Schweinfurt. Die Bankiers-
wittw« Doris Lehnstädt würd« todt

Der Tod ist durch Leuchtgksvergif-

man offen stehen und, wie aus ein:m
hinterlassenen Briefe hervorgeht, ist
sie freiwillig aus dem Leben geschie-
den.

Mtirttenrberg.
Stuttgart. Der Mord >n

Cannstatt, wo der Musterdrucker
Delle seine Frau tödtete, ist nicht nur

auf Unverträglichkeit zwischen den
beiden Eheleuten, sondern aus Eifer-
sucht zurückzuführen.

Bietigheim. Di« auf Anre-
gung des Gewerbevereins hier errich-
tete städtische Frauenarbeitsschul:
wurde in Anwesenheit der bürgerli-
chen Collegien und mehrerer geladener

Gäste vom Stadtschultheiß feierlich
eröffnet.

Blaubeur«n. In der letzten
Gemeinderathssitzung wurde der seit-
herige stellvertretend« Hospitalv«rwal-
t« Rapp endgültig zum Hospiialver-
walter und Ärmenpsleger gewählt.

Erlenmoos. Wie aus gering-
fügigen Ursachen das Glück ganze:
Familien vernichtet werden kann,
zeigt ein Vorkommniß bei Brauerei-
besitzer Böhler hier. Dessen Frau
stellte, da sie schnell in die Wirthschaft

dem Hausöhrn ab; als sie aus der

Thüre trat, siel sie üb«r das unschein-
bare Möbel, erlitt eine Gehirnerschüt-
terung und starb anderen Tag«s.

Fri«drich s h a fe n. In der
vor vier Jahren neuerbauten Kunst-
mllhle des R. Dollmetsch ist abermals
Feuer ausgebrochen. Da nicht gleich

Hilfe zur Stelle war, ist der dreistöcki-

saininen mit einem bereits vorhande-
nen Fond«, in Stand setzt, ein neues
Glockengeläute anzuschaffen.

Maden.
Konstanz. Die Kosten der bei

Konstanz zu erbauenden neuen Heil-
nd Pflegeanstalt werden auf übtr

fünf Millionen Mark berechnet. Die
ganze Anlage wird ein förmliches
Dorf darstellen. Für die Kranken sind
allein 13 Gebäude und 910 Kranken-
betten vorgesehen. Dazu kommen

noch eine größere Anzahl von Gebäu-
den für die Verwaltung und Wirth-
schaft.

Lörrach. Aus dem Gewerbeka-
nal hie: wurde dt« Leiche des Sieb-
machers Joh. Wasmer, stadtbekannt
unter dem Namen ?Riterehans", ge-

zoaen. Wasmer dürfte sich aus Le-
bensüberdruß selbst das Leben ge-
nommen haben.

Marnheim. Ein Selbstmord
unter tragischen Umständen kam hier
vor. Auf dem Friedhofe erschoß sich
am Grabe seiner Mutter der 18jäh-
rige KaufmannSlehrling Willi Meyer
aus Frankfurt a. M. Kurz vor Aus-
führung der That war zufälliger-
weise auch der Vat«r des Lebensmü-
den nach Mannheim gekommen, um

das Grab seiner Gattin zu besuchen.
AIS er sich der Ruhestätte sein«?
Frau näherte, fand er die Leiche
eines Selbstmörders, in dem e: zu
seinem Entsetzen seinen Sohn er-

kannte. Der jung« Mann soll schon
läng«re Zeit geinüthSkrank gewesen
»it..

Ortenberg. Kürzlich brach in
dem Anwesen d«S Friedrich Kaiser
hier Feuer aus, welches rasch um sich
griff und in kurzer Zeit Schopf und
Stall mit großen Futter- und Holz-
vorrethen einäscherte.

Aheinpfakz.

St. Ingbert. Als Kuriosum z».
dem Bierauf-

teneii Getränke nicht wie es di«
Ortspolizeivorschrifl verlangt ?zwei
Tage vorher dem Bürgermeisteramte
zur Kenntniß gebracht haben.

Klsah Lothringen.

Straßburg. In dem Anwesen
Hirsch, Elisabethengasse 17, brach
kürzlich ein Brand aus. Das Feuer
nahm seinen Ursprung in der mecha-
nischen Schreinerein Kräutle und zer-
störte die Werkstatt sammt dem

Wohnhaus. Nach langem Siech-
thum verschied Herr Anton Kuhry im
Alter von 80 Jahren 7 Monaten.
Mit ihm ging ei- Mann von altem

bis an stin Ende.

Heiligenhagen. Das Fest
der goldenen Hochzeit feierten hier
Erbpächt«r Hallier und Frau. DaS
Jubilar wurde durch ein Glückwunsch-
schreiben des GroßherzogS erfreut.

Neugarten. Die älteste Ein-
wohnerin in Mecklenburg - Strelitz
dürste wohl die Lehrerwittwe Marie
Jakobs, geb. Becker, hier sein, die, am

1. März -811 in Stargard geboren,
unlängst in ihr 98. Lebensjahr ein-
trat. Sie verlebte ihren Geburtstag
in großer körperlicher u>nd geistiger
Frische.

Ribnitz. Der frühere Schiffs-
zimmermann, jetzige Stadtpfänder
Heinrich Rohrberg, feierte fein 50-

jähriges Bürgerjubiliium. Der Ju-
bilar ist 77 Jahre alt und waltet
noch immer mit Rüstigkeit seines Am-
tes.

Oldenburg. Das Haus des

verstorbenen Oberstaatsanwalts Hu-
ber, Herbartstraße 5, ging durch
Kauf in den Besitz deS Kontreadmi-
rals z. D. Lilie über.

berraschung wird den Angehörigen
einer Frau Kaiser, die hier starb und
die als sehr arm galt. Als man die
Verstorbene in den Sarg legen wollte
und den Strohsack umdrehte, gewahr-
te man etwas Festes. Bei genauem
Nachforschen fand man 1300 Mark
bsares Geld darin, das die Alte sich
abgespart hatte für die glücklichen Er-

Lübeck. Der Kaufmann Händ-
ler, Inhaber zweier großer Schuh-
waarenhäuser, vergiftete sich. Der
Grund ist in finanziellen Verlusten zu
suchen.

Schweiz.
Bern. Nationalrath DUrrenmatt

hat aus Gesundheitsrücksichten seine
Demission als Mitglied des Großen
Rathes und gleichzeitig als Vertre-
ter des Staates Bern im Berwal-
tungSrath der Weißensteinbahn einge-
reicht.

Basel. Vor den Schranken des
Strafgerichts stand kürzlich ein

ten auS.

"lussig. Im Doblhof - Schacht
wurde d«r 37jährige Bergmann Karl
Gründig durch eine "einstürzende Koh-

A s ch. Der hiesig« Stcueramis-
Assistent Franz Blank wurde im Him-
melreicher Walde erschossen aufgefun-

Stelle todt, DaS Motiv der ist

Egr zii Hohenlohe zum katholischen
Pfarrer von Hermannstadt. Der
Prinz, geboren am 4. Mai 1882 zu
Sagh in Ungarn, ist der jüngste Sohn

Mann: ?Ich geh' ins Wasser!"
Mann: ?Siehgst es wir pas-

sen halt net z'sam' i g«h' zum
Bier!"

Zu srtil, gelobt.

Mann: ?Das Rauch«n schadet
wohl Deinen Gardinen, was?"

Frau: ?Ach. Du bist doch der ein«
sichtsvollste, «d«lste aller Gatten. Frei-
lich schadet es."

Mann: ?Dann mußt Du sie eben
öfters wasch«n lassen."

,D e p « s ch e v e r st ü m in e l t."
Baron von Z. telegraphirt in Ekstase
seinem Freund«: ?Berlobt. Braut
mit viel Moos!" Wie das Tele-
gramm ankam: ?V«rlobt. Braut
mit viel Noos."

Faule Ausrede. Gast:
?Hier steht am Schlüsse: vierzehn
Mark! Der Betrag zusammenge-
zählt, macht aber bloß dreizehn Mark;
rechnen Sie gefälligst nach!" ? Ober-
kellner: ?Jawohl, wir dachten, Sie
könnten vielleicht abergläubisch sein!"

Gemüthlich.

mir wär's morgen lieber!"

Renommag«. ?Ich sah
gestern im Westen der Stadt kolos-
sale Rauchwolken aufsteigen." Don

Stiin in t. A.: ?Was bedeu-
tet das Bild?" B.: ?Schiff im
Sturm!" A.: ?Aber ich sehe doch
gar kein Schiff!" B.: ?Selbstver-
ständlich! Bei solch' haushohen Wek-

?Dreimal bin ich nun schon abge-
stürzt. Drei Rippen, einen Fuß, beide
Arme habe ich mir bereits gebrochen.
Wenn's nicht der lieben Gesundheit

gen aus."

?Erken n t s i e. Si«: Männ-
chen, jetzt sind wir fünf Jahr« oer-
heirathet , . Er: Jetzt kommst du

h-r!
Stimmt. Schulrevisor: Die-

se Blume gehört ins Pflanzenreich;
das Eisen, woraus der Ofen gemacht
ist, ins Mineralreich. Wohin ge-

hörst du denn, Kleiner? Knabe
eines Gutsarbeiters): In»

Gesindehaus!


